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Indieser neuen Kolnmne möchte ich Euch nun in jederAusgabe miteinkIdeinenGachJdlteübermeillen
ICampfmit dem staIkenGescb1ecbt"edieueo".lcbm6dlteaberaucbgleic:h~duanatüdic:b

was ichhier sc:Iueibe Dichtböse gemeint.. jIondern ein&cheinhiuc:hcn iIooiIIiatwiedetgegebenwhd!
8t6dicbbinichdavonübeaeugt,dasa es dun:blIua auchVertreterdea......GeIcbIecI* gibt,dicnk:htden

hierJJeachriebenen entsp:echen! TrotzdemberubenmeineGescbic::btenauf wahren Begebenheiten.AIBo-.
SplIßbcimLesenundvielleicht findet dereineocIet~jaauchuc:hdienIk:heHinwei8e8irdenUmgangmit
Frauenundv.ieIIeic:htedrennt sic:h die eineocIet~ihmanchenGeacbicbtenwiede:ruodafcennt, dass&ja

mit ihrenProblemennicht allein auf derWelt ist.
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dass er mich küsst (das ist natüdich
das Hauptdiema meiner Gedanken
;-) ).

Soolltag- ziemlich fertig, wal leicht
verkatert, gestern vieJlcicht doch
einen Caipirinha zuviel enrisdtt,
wache ich mittig!! aUf. Ungefihr
eine Millisekunde, Dach dem ich
richtig wach bin schießt mir schOll
DER Gedanke dun:h den Kopf!
,.Hoffendich ruft er mich an, dieset
Wahnsinnstyp von· gestern
Abend". Den darauffolgenden
Gedaoktnkann iclt leideraus Grün­
den der Altersfreigabe nicht auf­
schreiben..:. aja, wie dem auch •
mitten in meinen schöosten Pbm­
tasien meldet sich eine kleine, aber
doch ziemlich Jaute. innere Stim­
me: ..Vergiss es. der ruft dich nicht
an - Imluehst gar iücht dann zu
denken" womit emichl win; dass
ich den ganzen wdtr:rm Taggmau
11.11 DAS deokc und beginne. _ im

ersten Absatz beschriebenen Sym­
ptome~ zeigen. Die ersten Stun­
den gebcn ja noch - ich schaffe
mir einzureden, dass er wohl kaum
vor 15 Uhr anrufen wild, denn er
hat ja gesagt am achmittag und
der beginnt doch eigentlich erst um
drei, ODER???? Aber als siCh die
Zeiger der Uhr so langsam in

Ziemlich~t ziehe ich von

dannen und male mir beim Ein­
schlafen unser morgiges Date in
allen Farben aus - was ich anzie­
hen werde, wo wir hingehen wer­
den, über was wir redm werden und
wie ich es am besten anstden könnte.

SamstagAbend •Wiedereinmaller­
oe ich einen ziemlich süßen Typen
kennen, ich lache ihn an, er spricht
mich an (OHNE dabei einen dieser
tiefen Anmachspröche zu venn:o­
dcnIl!I) und ob Wunder ob FmJdc,
wir untetbaltcn UDS widdic:h gut.
Er lädt mich auf einen~
ein und verbringt den gtinen
Abend mit mir... Ow", deokc ich
mir ..Vonttefferl". Als ich mich ver­
abschiede, fngt er mich nach mei­
ner TelefoiUlummer und ob ich
morgen Abend schon etwas or
~ atürlich gebe ich ihm die

ummer (1St ja auch ein ganz ein
Süßer...) und natürlich habe ich
morgen Abend noch nichts vor.

aja, ehrlich gesagt, hätte ich schon
etwas vor - eigentlich wonte ich
den Abend in einem gemütlichen
Lokal mit Klaus (einer meinet be­
sten Freuride) verbringen- aberder
Klaus wird du schon verstehcn._
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....womit ich ja eigentlich schon
beim Thema wäre:

Okay, ich geb's zu, ein bissehen
frustriert bin"ich schon! Wenn ich's
mir recht überlege, dann vielleicht
noch mehr als ein bisschen..• Kennt
Ihr eigentlich du Gefühl, du man
hat, wenn man stunden1ang vorm
Telefon sitzt und es will einfach
nicht läuten? enn man sein Han­
dy auf die lautcste und unüberhör­
huste dodie ciostel1t, nur damit
man SEI E Anruf nicht ver­
sälUIit, wenn man sein Handy s0­

gar mitniJnmt, wenn man den Mist
runter ttigt, weil ER sich ja genau
in dieser Minute aufraffen und an­
rufen könnte?Ja? Ihrkenntdu auch

. - Gott sei Dank, dann bin ich ja.
nicht allein! Also manchmal glaub
ich wirklich, dass Mäoncr Telefone
einfach nicht kapieren 'oder noch
nie darüber aufgeklärt~ w0­

für man ebendiesc verwendet. Also
meine Herren: Hörer/Handy in die
Hand nehmen. wihlc:n und reden!
Ist doch nicht so schwc:r, oder? Ich
meine. kein(e) Mensch (Frau) erwar­
tet von euch, dass ihr uns am Tele­
fon Eure Lebensgescbicht erzählt,

aberein kleiner Anruf, um eine Ver­
abredung auszumachen oder zu fn­
gen wie es geht.....
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d r .. ber d-e .Suclje nach dem
nd der Stecknadel im Heuhaufen!

Richtung dn:i bewegen, spüre ich
eine Icicbte enositit. Eine weite­
re Stunde später habe ich mich mit .

mir seIbst geeinigt. dass der Kh­
mitugwabrscheiolichdoch eIStum
16UhrbegiDnt.underWabm::bein­
lieb gaade erst aufgestaoden ist.
..Verdammt, ruf' endlich an, du
Vollidiot"_ Um 17Uhrwitd'sdann
~ schlimm, ich bnn nichts
mehr essen, habe einen bcdenkJi..
eben ikotinübersc:bUS$ im Kör­
per; außerdan noch sc:bwei8oasse
Hände und bin toal unrund. Der
Venud1, mk:h vc:m TeIcfQn abzu­
lenken, gebt voll daneben - mich
auf den Fernseher zu konzeottie­
ren funbiooiert nicht widdic:b, da
wiedermal ein UNHEOOJCH in­
tere$Saßtes BnncJesljglSpielübertm­
gen Wild, Ioianet-SurfQl mag ich
auch nicht, 0Jatten 6IIt auch aus,
denn in meiner derzc:Uigen tim­
mung bin ich fiir ein nonnaIes Ge­
spräch sowieso .nicht fähig-und
lesen mag idl -ueb nicht. Also
begnüge ich mich damit, chm:b die
Wohnung zu geistlem. meine Mit­
bewoJmain zu nctve:n uod mir zu
überlegen, ob ich nicht doch den
Klaus amuCen und mit ibm etwas

allSrnacben solL

18 Ubr._ dIs Telefon liuId- natür­
lieh bin ich geoau in diesaP
ment am Klo und oatüdkh !iab'
ich das Handy CHT mitgen0m­
men - ich habe zwar kurz mit dem
Gcdankmgespielt,aber_WIrmir
dann dOch MI bcavy; Also es läutet
- ich spriogewieeineVerrückte~
rase mit baIb offcoerHoseaus dem
Klo zum Tc:Iefoo.._"Unl>ebnmer
T~_ das ist er sicher..•

,.HaIloooooooo?"
,.HaIlo Schatzi"
"Ach, baIlo Mama" - ein bisscben
enttäuscht bin ich jetzt schoo... der
ganze Stress umsonst, außerdem
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stehe ich mit halboffener Hose VO(

der ganz offenen Balkontür im
Wohnzimmer und gegenüber, ge­
oau in Sichtweite zu mir, sitzen
meine beideo hübschen achbam
lUl Balkon und starren JDich leicht
amüsiert lUl. Hoppla..• - bemüht,
cool zu sein, grinse ich binül:ier, so
als ob nichts wäre, stürze zur BaI­
koptür uod ziehe die 9rbioge zu.
;WICgebt"sdirdcoo,schonmunter?"

aja, gebt so, Mama, ich war ge­
stern fort uod hab' wieder ciomal
jemanden keooeoge1emt und jetzt
wart' ich auf seinen Anrof'
,.Ob je, schoa wicdeI". WIr die we­
nig aufbauende Antwort, die ich
zuriic:kbekomme.
Ja, ichweiß.aberDERistecht süß"
.,Das sagst du jedes Mal uod wenn
er sieb meldet, dann passt dir auch
wieder etwas nicht an ibm."

aja, ich will halt nicht jCdeo ha­
ben"
"Hast eh m:bt, wird schon k0m­
men, er ruft sicher an. Also ich leg
jetzt aot: damit die Leitung nicht
badzt ist.Melddichmchhernoch,
Schatzi. Bussi"

~MamaI"

Pub - die ganze Aufregung um­
sonst und vor den achbam hab'
ich mich auch noch blamiert. a
toB, super- ich glaub', ich kann oie
mehr meine Wohnzimmervorhäo­
ge aufmachen.

Also geht die Warterei weiter•.Für
einen kurzen Moment kommt mir

ein~ verwegener Gedanke: ei­
gentlich sollte ich gerade jetzt die
Härte haben, einfach fortzugehen
und wenn erdoch noch anruft, ibm
zuckersüß erkläreo, dass ich jetzt
lEIDER schon etwas anderes vor­
bitte. Das ist jedenfalls das, was
meine Mutter mir immer rät - aber
ehrlich, ich hab' diese Härte nicht.
Was ist, wam es einen ganz bana­
len Grund dafür gibt, dass er nicht
anruft und sich doch noch meldet
und ich sitzepi in einem Lokal,
wo ich keinen Empfang hab'. er
dann glaubt, dan ich sowieso
nichts von ibm will und sich oie
mehr meldet? ein - das Risiko ist
mir eotsdüeden zu boc:b. Also be­
gnüge ich mich derweil doch mit
dem Bundesligaspiel ("hey - der
eine Stürmer ist ja echt süß.•• ich
glaub ich sollte öfters mal FußbaD
schaueo...) undwarte._ undwarte.••

und warte.

MitdcIwciJe ist es 19 Uhr uod ich
bio nur mehr ein Häufchen Elend.
Eigentlich komme ich mir ja ziem­
lich blödvor- ich sitze aufmeinem
So&,~mSTdefOO..m

uod frage mich; warum eigmdic:b?
Ich mein, er ist ja auch nur ein
Mann. sowieTausende andele auch.
Eigentlich sollte er sich ja freuen,
dass er mich anrufen darf uod ich
gnädig mit ibm fortgeben wetde.
Also, wenn er nicht amun:: dann
ist er sowieso blöd - er weiß ja gar
oidtt, was er~ und sowieso
uod überhaupt. Gut, jetzt hab' ich
meinem Arger ein bisscheo Luft
gelassen und mir gehts ein bisscben
besser. hgendetwas biumt sieb in
miraufundroftmeioe~
wach. Ich glaub' ich geh doch ein
bisscheo fon - ich kann ja in ein
Lokal gchm, in dem ich mit meinem
Handy einen Empfang habe und
falls er doch noch anruft, kann ich
mich immer noch mit ibm treffen.
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Gesagt getan! Also ruf' ich den
Klaus an, mach mit ihm aus, dass er
mich in einer Stunde abholen
kommt ~d gehe ins Bad. Aller­
dings nicht ohne mein Handy vor­
her noch auf gaaaaaaaanz laut zu
stellen und das Ding unmittelbar
vor dem Badezimmer hiDzuIegen,
damit ich es auch unter der Dusche
hören kann. amrlich läutet es
lUcht, i~nd~e hab' ich das ja
schon befiin::htet.

Eineinhalb Stunden später sind wir
dann in unserem Stammlokal, die
Stimmung ist gm'- nur nicht mei­
ne. ObWohl ich mich eigentlich gut

unterbalte, muss ich immer dann
denken, dass es jetzt viel schöner
wäre, wenn ich mit IHM hier wäre,
Als ich mich endlich mit dem Ge­
danken abgefunden habe, dass ER
mich nicht angerufen hat, geht die
Tür auf und wer kommt rein - ER!
AJso damit hätte ich jetzt nicht ge­
rechnet, ich bin total verwirrt,·weiß
nicht, wo ich hinschaueg soll und
zische dem Klaus zu: "Das ist et'.
"Wer?"
, a der Typ von dem ich dir er­
zählt hab', der von gestern, der mich
nicht angerufen hat"
,.Aso.....

Schweigen- ich weiß nicht, was ich
sagen son. uf einmal kommt ER
auf mich zu, so als ob nichts gewe­
sen wäre, sagt Hallo und ich be­
komme ein halb in die Luft ge­
schmatztes Bussi-links-Bussi­
rechts und schon ist er wieder weg.
So, jetzt bin ich endgültig~ Ich
mein, was soll das, zuerst ruft er
mich nicht an und dann tut er sO.
als ob nichts gewesen wäre. a toll,
meine mühsam aufgebaute einiger­
maßen gute Stimmung ist auf ei­
nen Schlag~ederweg, die schweiß..
nassen Hände stellen sich wiederein
und ich rauche gleich noch eine.

Außerdem greife ich aus Panik zu
meinem Spritzer und schütte ihn
auf einmal runter.

Schwerer Fehler!U 10 Minuten spä­
ter muss ich nämlich total dringend
aufs Klo, was ja an sich lUcht so
schlimm wäre, nur, dass ich dann
genau bei IHM vorbeigehen müs­
ste und das Wl ich auf keinen Fan.
AJso versuche ich nicht daran zu
denken - er wird sich sicher bald
wo anders hinstellen! aja, noch
eine VJertelstunde später muss ich
wirklich G Z dringend und er
steht immer noch da. AlSo raffe ich
mich aufund drängle mich bei ihm
vorbei, knmpfhaft darum bemüht,
cool zu sein. Pub - geschafft. ich
hab' das Klo emicht. Als ich w­
der rauskomme~kommt er mir ent­
gegen und schaut mich an. Aufein­
mal, ~e von einer unsichtbaren
Hand gelenkt, gehe ich auf ihn zu
und sage: .. Also, ich -rir' belJt echt
gern mit dir weggegangm."

Er schaut mich an,grinstund meint
.mit Hundeblick (der
bei mir im übrigen
überhaupt nicht
zieht): ja, entschulde
bitte, ich hab' den gan­
zen Tag verschlafen
und war danD voll
müd' und... bla bla

bla..."

Den Rest seiner Aus­
rede registriere ich
nicht meht richtig,weil
ich schon ziemlich
wütend und enttäuscht
bin,

Als er dann noch zu
mir sagt, "aber wir
können das ja nächste
Woche nachholen",
~'smir echt zu blöd.

Also schenke ich ibm mein schön­
stes Lächeln und incine nur: ..ja,
vielleicht,~mich ja amufen",
drehe mich um und setze mich
wieder hin.

AIS ich ihn im Verlauf des Abends
unauffiillig beobachte, sehe ich,w
er sich an die nächste Blondine ran­
macht und mein einziger Gedanke '
ist nur mehr "Männer, die sind ja
echt zum Vergessen" und besc:bif­
rige mich wieder mit Klaus und
meinem Spritzer.

Natürlich bat er mich die bebe
dalaufnicht angerufen, dIs hab' ich
mirabereh schooiIgendwiegedieht.

enn ich ihn jetzt sehe, grüßen wir
UOII unddaswars. AlIentiDgs fiilltmir
~dIss er jedes Mal äne andere im
Schlepptau bat - meistens blond
und hübsch... na- ja, Gcscbmadr hat
er ja wclUgstens, auch wenn er
keinen Funken Anstand oder
Maniam besitzt und offenbar auch
kein Telefon bedienen kann.
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